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angemessene finanzielle und technische Hilfe gewährt und sich erneut auf Anstrengungen ver-
pflichtet, die illegale Ausbeutung der natürlichen Ressourcen dieser Länder in Übereinstim-
mung mit dem Völkerrecht zu bekämpfen;

24. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer fünfundsechzigsten
Tagung einen Bericht über die Ergebnisse der Überprüfung der in seinem Bericht von 199833

enthaltenen Empfehlungen vorzulegen und dabei insbesondere auf neue und aufkommende
Herausforderungen und fortbestehende Hindernisse sowie auf innovative Lösungen, Fortschrit-
te und Errungenschaften im Zusammenhang mit der Herbeiführung dauerhaften Friedens und
einer nachhaltigen Entwicklung in Afrika einzugehen, unter gebührender Berücksichtigung der
Komplexität des von vielen afrikanischen Ländern derzeit vollzogenen Übergangs von einem
fragilen Frieden zu einer langfristigen nachhaltigen Entwicklung;

25. beschließt, die Umsetzung der Empfehlungen in dem Bericht des Generalsekretärs
von 199833 auch weiterhin zu überwachen;

26. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer vierundsechzigsten
Tagung einen Fortschrittsbericht über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen.

RESOLUTION 63/305

Verabschiedet auf der 102. Plenarsitzung am 31. Juli 2009, ohne Abstimmung, auf der Grundlage des
Resolutionsentwurfs A/63/L.77, vorgelegt vom Präsidenten der Generalversammlung.

63/305. Einsetzung einer offenen Ad-hoc-Arbeitsgruppe der Generalversammlung zur 
Weiterverfolgung der in dem Ergebnis der Konferenz über die weltweite
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63/306. Mehrsprachigkeit

Die Generalversammlung, 

in Anbetracht dessen, dass die Vereinten Nationen für die Mehrsprachigkeit als ein Mittel
zur Förderung, zum Schutz und zur Erhaltung der Vielfalt der Sprachen und Kulturen auf der
ganzen Welt eintreten,

sowie in Anbetracht dessen, dass echte Mehrsprachigkeit die Einheit in der Vielfalt und
die internationale Verständigung fördert, und anerkennend, wie wichtig die Fähigkeit zur Kom-
munikation mit den Völkern der Welt in ihrer eigenen Sprache ist, einschließlich in für Men-
schen mit Behinderungen zugänglichen Formaten, 

betonend, dass die Resolutionen und Bestimmungen, die die Sprachenregelungen für die
verschiedenen Organisationen und Organe der Vereinten Nationen festlegen, strikt eingehalten
werden müssen, 

betonend, wie wichtig die Mehrsprachigkeit bei den Tätigkeiten der Vereinten Nationen
ist, namentlich bei der Öffentlichkeitsarbeit und der Informationstätigkeit, 

unter Hinweis auf ihre Resolution 47/135 vom 18. Dezember 1992, mit der sie die Erklä-
rung über die Rechte von Personen, die nationalen oder ethnischen, religiösen und sprachlichen
Minderheiten angehören, verabschiedete, sowie auf den Internationalen Pakt über bürgerliche
und politische Rechte
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7. erklärt erneut, dass alle Sekretariats-Büros, die Inhalte bereitstellen, sich auch wei-
terhin darum bemühen sollen, alle in Englisch auf die Website der Vereinten Nationen gestell-
ten Materialien und Datenbanken auf die praktischste, effizienteste und kostengünstigste Weise
in alle Amtssprachen zu übersetzen; 

8. ersucht den Generalsekretär, durch die Bereitstellung von Dokumentations-, Sit-
zungs- und Publikationsdiensten im Rahmen des Konferenzmanagements, einschließlich hoch-
wertiger Übersetzungs- und Dolmetschdienste, auch künftig dafür zu sorgen, dass zwischen
den Vertretern der Mitgliedstaaten in den zwischenstaatlichen Organen und den Mitgliedern
der Sachverständigengremien der Vereinten Nationen eine wirksame mehrsprachige Kommu-
nikation stattfinden kann, und zwar gleichermaßen in allen Amtssprachen der Vereinten Natio-
nen; 

9. betont, wie wichtig es ist, die Informationen, die technische Hilfe und die Ausbil-
dungsmaterialien der Vereinten Nationen so weit wie möglich in den Landessprachen der Emp-
fängerländer bereitzustellen; 

10. verweist auf ihre Resolution 63/248, in der sie die die Konferenzdienste betreffen-
den Bestimmungen in ihren Resolutionen über die Mehrsprachigkeit bekräftigte; 

11. nimmt Kenntnis von den Maßnahmen, die der Generalsekretär im Einklang mit ihren
Resolutionen ergriffen hat, um die Frage der Ersetzung von in den Ruhestand tretenden Be-
diensteten in den Sprachendiensten anzugehen, und ersucht den Generalsekretär, diese An-
strengungen fortzusetzen und zu verstärken, namentlich durch eine verstärkte Zusammenarbeit
mit den Einrichtungen, die Sprachfachkräfte ausbilden, um den Bedarf in den sechs Amtsspra-
chen der Vereinten Nationen zu decken; 

12. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von der Bereitschaft des Sekretariats, die Bediens-
teten zu ermutigen, sich in Sitzungen mit Dolmetschdiensten einer der sechs Amtssprachen zu
bedienen, deren sie mächtig sind; 

13. wiederholt mit Besorgnis ihr Ersuchen an den Generalsekretär, dafür zu sorgen, dass
die Regeln betreffend die gleichzeitige Verteilung von Dokumenten in allen sechs Amtsspra-
chen sowohl für die Verteilung von Druckexemplaren als auch für die Einstellung der Doku-
mentation der beschlussfassenden Organe in das Elektronische Dokumentenarchiv und die
Website der Vereinten Nationen streng eingehalten werden, entsprechend Abschnitt III Ziffer 5
ihrer Resolution 55/222 vom 23. Dezember 2000; 

14. betont, wie wichtig es ist, 

a) dass die Sekretariats-Hauptabteilung Presse und Information bei allen ihren Tätig-
keiten alle Amtssprachen der Vereinten Nationen angemessen einsetzt, um so das Gefälle zwi-
schen der Verwendung des Englischen und der Verwendung der anderen fünf Amtssprachen zu
eliminieren; 

b) dass die volle Gleichbehandlung aller Amtssprachen der Vereinten Nationen bei al-
len Tätigkeiten der Hauptabteilung Presse und Information sichergestellt wird; 

und ersucht in dieser Hinsicht den Generalsekretär erneut, dafür zu sorgen, dass die Hauptab-
teilung für die Durchführung aller ihrer Tätigkeiten über eine angemessene Personalkapazität
in allen Amtssprachen der Vereinten Nationen verfügt; 

15. ersucht den Generalsekretär, sich weiter dafür einzusetzen, dass die Führungen am
Amtssitz der Vereinten Nationen, durch die Einkünfte erzielt werden, regelmäßig angeboten
werden, insbesondere in allen sechs Amtssprachen der Vereinten Nationen; 

16. legt dem Generalsekretär nahe, sich weiter darum zu bemühen, dass im Rahmen der
vorhandenen Mittel mehrsprachige Webseiten der Vereinten Nationen entwickelt und gepflegt
werden und dass namentlich die Webseite des Generalsekretärs stets in allen Amtssprachen der
Vereinten Nationen auf aktuellem Stand gehalten wird; 

17. bekräftigt die Notwendigkeit, auf den Webseiten der Vereinten Nationen die volle
Parität zwischen den sechs Amtssprachen zu erreichen; 

18. bekräftigt außerdem, dass die Website der Vereinten Nationen ein wesentliches
Hilfsmittel für die Mitgliedstaaten, die Medien, Bildungseinrichtungen, die breite Öffentlich-
keit und nichtstaatliche Organisationen ist, und verweist erneut auf die Notwendigkeit kontinu-
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ierlicher Bemühungen der Hauptabteilung Presse und Information um die Pflege und Verbes-
serung der Website; 

19. bekräftigt ferner ihr Ersuchen an den Generalsekretär, dafür Sorge zu tragen, dass
unter Aufrechterhaltung einer aktuellen und sachlich richtigen Website die innerhalb der
Hauptabteilung Presse und Information für die Website der Vereinten Nationen veranschlagten
finanziellen und personellen Ressourcen ausgewogen unter allen Amtssprachen verteilt wer-
den, wobei dem besonderen Charakter jeder Amtssprache stets Rechnung zu tragen ist; 

20. stellt mit Besorgnis fest, dass die Entwicklung und der Ausbau der Website der Ver-
einten Nationen in mehreren Amtssprachen viel langsamer vorangeschritten sind als erwartet,
und ersucht die Hauptabteilung Presse und Information in dieser Hinsicht, in Koordinierung
mit den Büros, die Inhalte bereitstellen, die Maßnahmen zur Erreichung der Parität zwischen
den sechs Amtssprachen auf der Website der Vereinten Nationen zu verbessern, insbesondere
durch eine schnellere Besetzung der Stellen, 
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27. nimmt Kenntnis von Abschnitt II.E.2 des Berichts des Generalsekretärs43, ersucht
den Generalsekretär, seine laufenden Anstrengungen in dieser Hinsicht fortzusetzen, und ver-
weist ferner auf ihre Resolution 63/280, unbeschadet des Artikels 101 der Charta der Vereinten
Nationen; 

28. betont, dass Bedienstete auch künftig unter strikter Einhaltung des Artikels 101 der
Charta sowie gemäß den einschlägigen Bestimmungen der Resolutionen der Generalversamm-
lung eingestellt werden müssen; 

29. betont außerdem, dass die Beförderung von Bediensteten des Höheren Dienstes und
der oberen Führungsebenen unter strikter Einhaltung des Artikels 101 der Charta sowie gemäß
der Resolution 2480 B (XXIII) und den einschlägigen Bestimmungen der Resolution 55/258
vom 14. Juni 2001 zu erfolgen hat; 

30. legt den Bediensteten der Vereinten Nationen nahe, die vorhandenen Schulungsein-
richtungen auch weiterhin aktiv zu nutzen, um Kenntnisse in einer oder mehreren Amtsspra-
chen der Vereinten Nationen zu erwerben beziehungsweise zu vertiefen; 

31. erinnert daran, dass die sprachliche Vielfalt ein wichtiger Bestandteil der kulturellen
Vielfalt ist, und nimmt Kenntnis von dem Inkrafttreten des Übereinkommens über den Schutz
und die Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen45 am 18. März 2007; 

32. erinnert außerdem an Ziffer 25 a) ihrer Resolution 61/266 und begrüßt die Aktivitä-
ten, die die Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur, die




